
Lecha Caunty Pattiot.
5

AUentaun, Pa., Decembers», IBK2.

5 P"uur4.l,.. und Siqenibllmer.

liier. Ulilter, Äehlllf« Ediior.

Alle Jnteressirte werden darauf
ausmerksam gemacht, daß sich die Mit-
glieder der ~Lecha Caunty Pferde Ver-
sicherungs-Gesellschaft,'' auf den 3. Jan-
uar, am Gasthaus? von Herman Fet-
t e r, in Hanover, wie es diese Wocl)e an-
gezeigt ist?und nicht am Hause von
S. W. Schneide r, wie dies ehedem
angezeigt gewesen?zu versammeln ha-
ben.

Aeine Zeitunzi.
Alter Sitte zufolge, wird nächste Wo-

che keine Zeitung in lxr ?Patriot " Dru-
ckerei gedruckt werden, weil es'für uns
Drucker, mit der Herausgabe der Zeitung
anch die Weihnachten mit anständigem
christlichen Gefühle feiern zu können, un-
möglich ist. Die wenigen von unserer
mühsamen erlösten Tagen wollen wir an
mehr leichterer Arbeit verwenden, und un-
terdessen unS zu erneutem Wirken für
das Jahr 'LI! vorbereiten.

Der nächste ?Patnot" wird am 7ten
Januar?wen« unö die Landeöverräther
nicht bis dahin Vernichten?seine Erschei-
nung wieder machen, und für die Auf-
lochthaltung des großen und schönen Wer-

kes unserer Bäter ?die Constitution und
die Union?nach besten Kräften kämpfen,
und wenn nöthig, seine Existenz dafür
aufopfern.

Meiliimchlen und Iteujahi .

Wir wünschen unsern vielen Lesern an-
genehme und fröhliche Weihnachten und
ein glückliches Neujai^.

Der ietzde Demokrat
Nicht, waL vielleicht von der Mehrzahl

uiisercr vielgeliebten Leser und Freunde»
erwartet werde» mag nämlich daß eine
lange Antwort, auf den in dem letzten
Schild - Demokrat gegen uns gerichteten
Scimiutz Artikel,-folge» werde?soll ge-
schehe» und zwar einmal aus der Ur
sacke, >vnl wir uns fest entschloßen ha
beu, die Landesgesetze deßwegen i» An-
Much zu nehme», wo es sich dan» bald
herausstellen wird, daß ein solcher mali-
ziöser oder böswillige Artikel-der in der
Thal seines Gleiche», an Unverschämt-
>>eit suckt?nicht ungestraft bleiben kann,
wein, er vor das Gericht kommt u»d
serner, daß der To»»entar Mann ?selbst
-» die Grube gefallen ist, die er für sonst
Jemand gegraben hat." Auch wiße» wir
daß es die Mehrzahl unserer Freunde
durchaus nicht von uns wünscht, daß wir
'eii Versuch machen sollten, uns ~an ei-
ie,n schwarzkttKessel rein zu reibe»"?oder
»isere Spalten so weit zu besudeln, daß
vir uus i» eine la»ge Aiitivort einlasse».

Wir werde» aber späterhin die ganze
satasauqua-Geschichte zur vollen Zufrie-
e»heil aufklären. Wir werde» dann
Nanches, bezüglich auf jene Name», die
»gerechten Anschuldigungen und die
urchtbare Widersprüche, des Mörtel-
Ikamieö zu sage» habe».
I» der Zwischenzeit wird sich ei» Jeder

hon vollends überzeugt habe», daß ei»
'lcher Artikel, wie der des Butschermes-
r Mannes ?hingesehen aufdieiniSi-
n' geführten Absichten nur aus dem
?swilligsten und verdorbensten Hetzen
itspringen kann und daß jeder gute
ürger selbst Fischweiber nicht auSge-
n»men sich doch wahrhaftig damit
»amen würde.?Schande! Schande!!
chande!!!
Üiie andere Xäuberei in Se«l>let,en,.

?» der Nachl deö Iste» auf den Uitenses Monats haben sich Diebe Eingang
scl)asse» gewußt in die Voardingfchule
Bethlehem, und stahlen daraus Jew
o, Fürs, Schawls, Geld, Sackuhre»,
fel und dergleichen zum Werthe von
scheu !zi3Ut» und H5>M und machten
damit auf und davon. Der Priiizi

, Herr Wolle, eilte sogleich noch der
tdeckung des Raubes nach der Tele-
ph Office und ließ den Diebstahl in
ladelphia und Neuyork bekannt ma-
und zwar mit gutem Erfolge. Um

Ihr am Dienstag Morgen wurde ei
der Räuber, Namens August Klotz,
Allentaun, an der BerksStation, in

ladelphia arretitt, der in den Bethle-
Lars angekommen, und hatte bei
ein großes Packet von Waaren,

den gestohlenen ähnlich sind. Der
re Dieb war noch auf freiem Fuße
»e Heilung zur Presse gehen mußte,
glaubt ihn aber doch n«h einfangen

>m»e».

iue Denkschrift von Congreß Re-
»tanken, gegen die Begnadigung der

Mtheilten Indianer in Minnesota ist
M"Piasiventen gerichtet worden. Im
W der Begnadigung wird gedroht, das,
«>olkdie Indianer selbst hinrichten

W- Von Wafchington gingen am s,en diese«
Mnpfer voll gedräftelen Pennfylvanler ab?
Mw«>ß man nicht. Ihre Auffühlung in je.
Wy wird sehr zelobs.

Taa I2»ste Regiiuent.
Dieses Regiment ist ein Theil von Ge

neral Tyler'S Biigäde, Humphrey SDi-
vision, und war indem furchtbaren Tref
fen am vorletzten Samstage zu Freder-
ickSburg. In der Compagnie C, besteh-
end meistens auö Bethlehemer und Na-
zarether Soldaten wurde keiner getödtet.
Die folgende wurden aber verwundet:
Capt. I. Tavlor, in der Schulter, Lieut.
Audrelv Luckenbach, Bein, leicht ; Sergt.
Wm. McCart», Fleifchwunde, im Bei» ;

Owe» Hillinan, leicht im Kinn; Corp.
Scholl, schwere Wnnde in der Seite;
CorH). Koch, verwundt, seitdem gestorben;
A. Z. Bergstreijer, aber soll
seitdem gestorben sein Lorentz CleweU,
nnd Ambrose Desch leicht verwundet. ?

Vermißt werden - Charles Abele vo» Al
lentann, W. W. Schilling, Henry Ben-
ner, M. W. Whallon, Charles Lücken
bach, August Luckeiibach. Alle die übri-
gen sind davo» gekommen.

verhaftet.
Ein ercra gelehrte r Doktor,

NamenS Isaac Haldeman, von Robefon
Taunschip, Berks Caunty, wurde vor ei-
nigen Tagen verhaftet, weil er eilien de-
linquenten Milizmann, der bereits in der
Verwahrung eines Polizisten war, befrei-
te. Nach dem ersten Verhör sollte dieser
crtra-gelehrte DoktorH!sM> Bürgschaft
stellen für fei» Erscheinen vorder Ver.
Staaten Distrikt Court, und da er diese
nicht leiste» konnte mußte er i» den ~saue-
rn Apfel"-beißen.

Gleich »achgehends wurde er atif ein
Habeas Corpus wieder aüö dem Gesang
niß herausgeholt und vör Nichter Wood-
ward gebracht zum Verhör, nach welchem
die zu stellende Bürgschaft auf TIS ver-
mindert wurde, welche Jemand für den
Gefangenen stellte, waö ihn wieder auf
freie Füße brachte, doch irird er nächstens
vor der Distrikt - Conrt in Philadelphia
erscheinen müssen, und was dann geschieht,
wird man schon sehen.

Resignation des Staats Minister,,
Gervard.

Wahrscheinliche Resignation des ganzen
CabinktS.

Wa fch ingt o n, Ii). D.c. Seit dem
Mißgesch-ckte bei Fredericköburg ist die
Meinung flist allgemein geivvrden, daß ei-
ne Veränderung des Cabinets und der Po
litik eintreten müsse, bevor der Krieg fort-
gesetzt werden könne.

Gestern Abend hat eine Anzahl repub-
likanischer Senatoren dem Präsidenten die
Aufwartung gemalt und auf eine Reco»
struktion seines CabinetS gedrungen.

AIS der Staals Minister Seward von
der Absicht Senatoren Nachricht er-
hielt, reichten er und sein Sohn, der As-
sistant Sekretär ihre Resignation.'» ei».
Diese sind »och nicht angenommen worden,
aber eS ist höchst wahrscheinlich, daß eS
geschehe» wird und daß Herr Blair ihm
folgen wird.

Einem Stadtgespräch zufolge wird
Ge». Halteck abgesetzt werde».

Secretär Stanton besitzt »och das Ver-
trauen deS Präsidenten.

ES wird ganz bestinmit versichert, daß
General Bnrnside seine Resignation ein-
gereicht habe.

(5 a i ro, U!. Dec. Die Erpedilio» deo
Generals Hove», ist »ach Helena i» Ar
kanfas zurückgekehrt.

Die Resultate der Erpeditio» sind, daß!
liis» Rebellen getödtet, verwundet und ge !
fange» genomnie» ivurde».

Uiiser Nerliist beträgt 3t Todte, Ver
wuttdete und Bermißte.

Die Armee des Wen. Sherma» ist »ach
Memphis zurückgekehrt.

General Grantist mit seine» Truppen >
noch zu Oxford.

Die Rebellen Armee des Mississippi
soll zwischen Jackson »md (santon stehen.

vi» sofortiges Vorrücke» der Streit-!
Kräfte wird nicht erwartet.

Zwei Regimenter Union - Infanterie
nnd eine Compagnie Cavallerie habe» am
Tainstag zu TuScumba »iue Mann
zählendeßebellen-Bande augegriffe» und
in die Flucht geschlagen.

Der Verlust der Rebellen an Todten
und Verwundete» ist»»bekannt. ,

Unsere Truppen haben 7U Mann ge-
fange» genommen, eine Anzahl Pferde j
erbeutet und die Bagagewage» der Re-
bellen verbrannt.

Unser Verlust beträgt l Todte uud I I
Verwundete.

I» voriger Woche ist das Dampfschiff
Lake City bei Loncordia in Arkansas, 15
Meilen oberhalb der Mündung des White
Rivers durch eine Bande Guerillas in
Lrand gesetzt und zerstört worden.

Am folgende» Tage fuhr das Depe-
schen-Boot De Soto nach (üoncordia »»d
setzte t' 2 Hänser in Brand.

Der größte Theil der den Passagieren
der ~Lake (sity" gehörenden Bagage ist
wiedererlangt worden.

Die Bewohner von (soncordia lengne-
te» zwar die Theil»ahme an der Verbren-
nung des,, Lake Lity" nnd hatten einen
Eilbote» «ach Helena gesandt und um
Schuh gebeten, ehe dieser zurückkam, hat-
te aber vie Mannschaft des ?De Soto''
die Zerstörung der Stadt vollbracht.

Nnion Kyciui» von
Di« Freunde des Stävichens und llmgegeiid ha-

ben neulich eine Association formirt, welche das
Union Lyellim von ?ynnville genannt weiden soll,
sür den Endzweck sich in ter Deballirung zu ver-
vollkommne».

Die folgende Herren si"d als Beamte erwählt
worden : ChirleS Großcup, Prefloent ; P. H.
Bachman und Jonas Rex, Vize-Presidenle ; W.
P. Klstler. Cecretär, und Solomon Bachmaii,
Schal'meister. Die nächste reguläre Versamm-
lung wird gehalten werten im Schulhause desbc-
sagten Stättchens, auf nächsten Donnerstag, wo-
dann folgender Gegenstand besprochen weiden soll:
?Sollte die Gefch.>ebung «i» Gesev paßiren, das
alle berauschende Getränke verbietet <"

W. P. Klstle r. See.

Aus !7c»rV Carolina.
Fort Monroe, 1!>, D,c. Di»'

Truppen des Generals Fester (Union)
habe» Kingston in Nord Carolina einge
nonime», s>>«> Gefangene gemacht und l I
Kanonen erobert.

a l t?Das Wetter-

NaLbträsjliekcS über die
bei Kredericksbin,;

Nach und »ach erfahrt ma» etwas Ge-
wiss»«! über die Verluste der furchtbaren
Schlacht vom vorige» Sanistag. Sie er
reichen eine enorme Höhe und beweisen,
daß der verunglückte Angriff auf die
Schanze» hinter FrederickSburg die blu-
tigste Affaire des ganze» Krieges war.

Die Division deS Ge». Bulttrsield, die
»ur wahrend einer halben Stunde im
Treffen war, hat beinahe :'.»«») Man»
eingebüßt.

Gen. Hancock'S Division hat von ihren
Offizieren Wi» Mann verloren. Vierzig
davon waren getödtet, einhundert und
sechzig verwundet. .

Ge». Kreuch ging mir 7«UM Man» in
dat. Gefecht und zweiTage »ach dem Tref-
fen bestand seine Division nur noch aus
IWN Man», Wieviel davo» auf den,

Schlachtfelde geblieben, wie viele gefan-
gen genommen worden sind, läßt sich jetzt
noch nicht angeben,

Gen. Freiich s Division hatte de» Be-
fehl erhalte», mit dem Bajonnet die erste
Hügelreihe zu erstürme». Sie folgte die-
sem Befehl u»d rückte im Sturmschritt
gegen die feindliche Position vor. Als sie
sich jedoch der durch eine niedrige Stein-
mauer und eine halbzerstörte Fe»! gedeck-
te» Stellung deö FeiudeS auf Buchsen-
schußweite genähert hatten, begrüßte sich
ei» furchtbarer Äugelrege» vo» dem im
Versteck liegende» feindliche» Scharfschü-
tzen und zu gleicher Zeit rissen dir aus
sechzig Stück Geschütz gefeuerten Kartät-
sche» und ShrapiiellS, weite Lücke» i» ih-
re Reihe». Selbst die älteste Offiziere
mußten eingestehen, daß sie eine so furcht
bare Schlächterei noch nie gesehen.

Sä>recklich haben das 7. N. A. (Steu-
benregiment) nnd daö 57. New Aorker
Regiment, gelitten. Erstens hat LA Tod-
te, LOB Verwundete, A5, Vermißte, im
Ganzen Z5,3. Letzteres zählte zwei Tage
nach der Schlacht »ur »och s>«> effektive
Mann. Das pe»»s. Regiment Col.
Owen, verlor 15, Todte, 12 Verwundete
darunter fünf Offiziere. Das 71. penns.
(California) Regiment, daß mit großer
Bravour focht, litt ebenfalls sehr bedeu-
tend. Das l 15. penns. Regiment (Col.
Brown) halte t 8 Todte, 15 l Verwunde-
te, Vermißte, zusammen :>st> Mann.
Das 81. Peiinsnlvania Regiment verlor

> t Todte lW Verwundete, !i5 Vermißte,
zusammen 175.

Die ?Tribune ' schätzt unser» Ge
fammtverlust inder unglückliche» Schlacht
alifmi nde st enSdreizeh>it a u fe ud 112ü» fHun -

dert, der sich folaendermaße» vertheilt:
Rechter Flügel 7,5M> Man».
Zentrum !2,95«t ?

Linker Flügel :;,»5» ~

Der Verlust deS Feindes ivar i» Folge
>ei»er gedeckte» Stellung und der Uiimog
lichkeir, von unserer Artillerie den gel>öri
gen Gebrauch z» mache» jedenfalls bedeu-
tend aeringer. Südliche Zeitungen gebe»
de»l. Ibeinnis nicht »iel,r als drei Tausend,
»amlich s,iii> Todte und Verwunde
te, an. Auch behaupte» die RebeUe», das,
lie gefange» gemacht habe», wahrend wir bekanntlich »ur 7«><> Gefangene
mir über de» Fluß zurückbrachten.

Sigel'S Arwee-Corps traferst
I i. Dec. Court

Houfe ei», und rückte am folgenden Tage
bis i» der Nahe von Fredericksburg vor.
Alle möglicbe» Aiisiieiiguiige» waren ge
»lacht worde», um schnell vorwärts zu
kommen. Die Baggage der Regimenter
war stark reduzirt.

t.'cc!)a Patriot

f»r das lal>r
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Vrrhetr a t 112» e t,

Am UZ. Oktober, durch Pfarrer S. K. Brobsi,
Hr. Levl Walter mit Miß Cathari » e

I. l! »Gel, beide vo» Heidelberg.
Vor einiger Zeit, durch den Friedens - Richter

Härzrl, von Texa«. Hr. Ven n ev llle Ch r l st-
m a n, mit Miß Caroline Hummel, belde
von Trcxlerlau», Lecha Caunly.

Der Winter kommt heran.
Die l.ingen Nüchte fangen an.
D>>« Wetter wird bald kalt, >

Wer ledig bleib», stirbt bald.

Da» bat der Venneville gar wohl bedacht.

Er tan» sich nun mit seinem Weibchen freu'»,
Nnd braucht sich nicht mehr zu plagen «Sein.

Der gbejiand ist der schönste Stand,

W c st o t b r «»:

Am k. December, in Weißenburg, Lecha
Caunty, am saulen Hals, Daniel, Sohn von
Jacob Schidler, im Alter vo» Z lahren und 4
Monate».

Am lchien Montag Morgen. In dieser Stadt,
Maria, Ehegattin, des we'land verstorbenen
Ehrw. Benjamin German, in einem Al-
ter von elwa tiiZ Jahren.

Eine sehr schätzbare
Lotte nnd Wobnung

auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.
Es soll auf öffentlicher Vendu verkauft werden,

aus Samstag« den 27sten Dezember nächstens,
um Uhr Mittags. an dem Haufe de« verstor-
benen S a m u e l K i st l e r, lepthln von Lyn»
Taunschip, Lecha Caunty,

Ein schätzbares Stück Vand,
gelegen ln vorbesagtein Taunschip und Caunty;
gränzend an Land von Jeremias Fenstermacher,
Jaeob Kerschner, David Sittler, Stephen S.
Kistler und Charles Druckenmiller; enthaltend l?
Acker und llil)Rutben. mehr oder weniger. Zwei
Acker davon sind Holzland, 5 Acker Wiesen und
das tlebrige ist Bauland. Die Verbesserungen

Ein gutes Blocke
UZ o h l! h ll !l s,

und gräm Scheuer. Auch istdaßelbe gut ver-
sehen mit Wasser, Obstbäume, u. s, w.

Zur nämlichen Zeit und am nämlichen
Ort,

sollen auch die beweglichen Güler des besagten
Veistorbenen verkauf, werden, nämlich :

Eine Kuh, ein Schwein, Betten und Bettladen,
Ofen, Tische, Stühle, Kiste», ein kupferner Kes-
sel, und sonst noch allerlei Haus- und Küchenge-
räthschasten zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

S. I.Kistler, Er'or.
December 17. ngbV

Ein schätzbares Gasthaus
privat Verkauf.

Der Unterzeichnele bie-
tet hierdurch sein fchäpba-
"s Gasthaus in der !>len
Straße der Stadt Allen»

zum Verkauf an. Dassel-
be Ist 2 Stock lst l» Stube» gelbeilt, ml,
einer angebauten Küche und Stallung für ll1(l

Pferde. Nähere Beschreibung hält man sür über-
slußig. indem Kauflustige es doch erst in Augen-
schein NchMkN.

Wenn dasselbe nichl bis zum 27sten December
verkauft fein sollte, so soll es dann durch privat
Handel verlehn, werden.

Jacob Bitz.
Allentaun, December 17. nq?m

Süd Wheithall Lebeiiostork
IZertlcheruttljs- Vtselllchaft.

A Die halb - jährliche

Wheithall V'ebenSstock-
II W Vekstcberungs - Gesell-

schast," wird gehalten
werden auf Samstags den ?7sten December, um

10 Uhr Vormittags, am Gasthause von M o-
s e S S ch n eck, In der Stadt Allentaun. Pünkt-
liche Beiwohnung ist erwartet. Aus Verordnung
der Board der Verwalter.

Eva» Gull), Sec.
December 17. nqüm

9t a ch richt
Wird hiermit gerben, daß der Unterzeichnet?

als Exeeulor von der Hinlerlassenschaft des ver-
storbenen Charles Mlckley, lehlhln von
Allentaun, Lecha Caunty. an.estellt worden Ist. ?

Alle Diejenigen daher, welche noch an besagte Hin-
terlassenschaft schulden, sind hieittit aufgefordert!
innerhalb K Wochen anzurufen und abzubezahlen, j

Und Solche die noch rechtmäßige Ansprüche i
an ditselbe-zu machen haben, sind gleichfalls ersucht i
solche innerhalb der nämlichen Zeit wohlbeställgt
einzuhändigen an

Franklin P. Mickley. !
Nord-Wheilhall. !

December IN. IkIZZ. nql>m j

(^kristtags-^eier.
Aus Mittwoch Abends, den L isten December,

oder an dem Abend vor Christiag. wird die Sonn-
tagS'Schule der beiden lordaner Gemeinden in
ter Lutherischen Kirche daselbst eine Erhlblllon
halten und das Christfest feiern. Das Publikum
ist eingeladen beizuwohnen.

Sollte das Weiter dann ungünstig sein, so fin-
den die Ceremonien am nächsten Abend statt.

Ferner wird hier die Nachricht ertheilt, daß
am Christtag, des Abends, ein Concert in
ter nämlichen Kirche stattfinden wird. Man ver- >
gesse nicht beizuwohnen.

O. W. Faust, See.
December 17. Si»

9t achricht
wird hiermit gegeben, daß dcr Unterzeichnele als
Creeulor von der Hinlerlaßenschast des verstor-
benen S a m u e l K I st l e r, leplhln von Lyn»
saunschip, Lecha Caunty, angestellt worden Ist.?
Alle diejenigen Personen daher, weiche noch an be-
sagte Hinterlaßenschast schulden, sind hiermit auf-
gesordeit innerhalb li Wochen anzurufen und ab-
zubezahlen, ? Und Solche die noch rechtmässige
Anforderungen haben mögen, flnd ebenfalls er-
sucht solche innerhalb ter besagten Zeit wohlbe-

Samuell. Kistler,
December 17. Iftk?. ?qiim

Groß es efe cht!

Berstellen kann?sowie Neninger und Sch. nur au
No. 5, West-Hamilton Slrape, AUentow», Pa., einer
Compelilio» biete», mit ihre,» qan>en neuen

Gleichsam so nieder sind.
Freunde, erwackt für <<>»re Inte-ressen !

Reninger und Scheimer

Jetzt geöffnet,
und bieten dieselbe wohlfeiler an als sonst Jeinund

In der Univ »t.
Mann'S Tracht, Tuch, Cassemere, Sat-

inett, K. Jeans, Satin und an-
dere Westenzeuge, Unterho-

sen und Unterhemden.
Komm Einer, kommt Alle

Ladies Dreß Department unübertref-
flich.

M-uSd-lain», ileganter Style und beste Qu.lität
an den alten Preijeii.

All Woll-Delaines, gemein und figurirt ; Alpac-
.as. alle Farben ; Coburg und Paramalas ; Rep»,

25 Prozent ol« sonstwo ; schwarze Bombay
zin»; Worsted Plaid«; Debege« und Chintze«;
«attune ron I2jCent« und auswart«.

Alle Farben Flanelle, all Woll und einheimische
Ea>k und Schiriing Fl nieNe ; gebleichte und unge
bleich!« und sarbige Banmwoll Flanelle.

French und Einheimische Ginghams;?
Ticking und Checks; jede Brei-

te und Stufe von Musli-
nen z Cambric Mus- .

line und Drills.

Woll Waaren
Balmoral S k i r t s.

Ladies uud Misse« Skeleton SkiriS von jeder Be-
nennnnq.

. «51-ak«.

Schawls
Ein» endlose Varietät Thibet, Vlank.t und Nro-

cha Scdawis, einfach und dopveit.

Laßt sie brumin e n !

llarpels. Vel-Tueii
Alle Beeilen Zier- und Tisch Oel-Tuch und Lel-

Schädee.

Oueenswaaren.
Äeröstiler Rio und Java

v"t v llv v» Kaffee, »'>i,'steS «o> ». Zu

Sal»S«ta und Sota - lisch. Jede Serie Gewürze,
Oeie, und alle Arien Früchte.

und Busche,, Ascklo» seinc« Seilt bei
S un !. Z. ne»

A. G. Reuinger. E. S. Scheimer.

N a ch r i ch t.
Lecha Caunth Pferde - VersichcrungS-

Gesellschaft.
Die Mitglieder dieser Mesellschafi

veisammeln sich am Gasthause von
e r m a n g e t t e r, in Hanover

Vecha Caunly, am Sam-
stag den Zten Januar IBtZ!i. um ll> Uhr?<or>
mittags, wann und woselbst eine Wahl gehalten
werden soll für Beamte um im bevorstehenden
Jahr zu dienen, und soll auch zu gleicher Zelt tie
jährliche Rechnung abgeschloßen werden. Es
wurde hiezuvor ein Beschluß passtrt daß keinCol-
lektvr mehr ernannt werde, sondern daß alle Gel-
der an de» Sekretär bezahlt werden sollen; und
daß alle Mitglieder welche für länger als Jahre
im Rückstände flnd, nicht mehr als Glieder der
Gesellschaft betrachtet werten sollen. Pünktliche
Beiirohnung wird erwarlet.

N. B.?Am »ämlichcn Tag und Ort, lim 1
llbr Nachmittags. sollen auch noch L 5 Pistolen
öffentlich Verkauft werden.

Auf Befehl der Board:
Robert Oberlv, Sekretär.

Dee. 1l). . nq!im

(Line qrofie (^eleqenbeit!
! Bargai?s!

Stohrgüter a» erste» Koste» zu verkau
fe» !

Der Unieizeichnete bei Chapmaii's Station In
Obermacuiigie Taunfchiv, Lecha Caunty, wünscht
seinen ganzen großen Stock

Bon Stohrgütern
an erste» kosten auszuvertausen. bestehend
aus Trockeniraaren. Hartwaarm, Queenswaa-
ren, etc., etc.

Wer nun große Bgrgains machen will, der ru-
fe sogleich an bei

German Mohr.
December 1(1 ?qZm

kLvv t liu
'

LLMIMne
1803.

vc>i.i >in vill. x inv i-siinkiZ.

ciiLMK'rs, lull-uniciun?«

ro?iis it^k!

! vv.'. l'ul-lil'llvl',!,'
! !>«.? 24.'62.

° 'üt
Nachricht.

Nachricht wird hiermit de» Mitglieder der ~S.
Wheithal! Lebensstoik VerfichcrungS-Gesellschasl"
gegeben, daß der jährliche Tax für die Gefell- s
schafr nun gelegt und daß Herr Adam Scheirer, !
Colleclor desselben angestellt worden ist, der an
folgenden Tagen und Plapen zwischen den Slun-

! den von bis 3 Uhr, gegenwärtig sein wird, um

denselben in Empfang zu nehmen z !

Montags den sten Januar, am Gasthaus« von
Jacob Georg, in Lowhill.

Dienstags den titen Januar, am Gasthause von !
Jacob Litzenbirger, In Obermaeungie.

Mittwochs den 7ten Januar, am Gasthause,
von August Dankel, In SlegerSville.

Donnerstags den 6ten Januar, am Gasthause!
i von Salomon Griesemer, in Südwhcithall.

Freitags den 9ten Januar, am Gasthause von
jPeter Mohr, in Südwheithall.

Samstags den lilten Januar, am Gasthause!
l von Tillghman Köhler, in Nordwheithall.

Montags den l?ten Januar, am Gasthause
! von I. und P. Groß, In Schnecksvllle.

Dienstags den l3ten Januar, am Gasthause
von Peter, in Waschington.

Mittwochs den Januar, am Gasthaus»
von Moses Schne.t, in Allentown.

Donnerstags den lüten Januar, am Gast-
! Hause von Joscph Dörle, in Obersaucon.

Freitags den l titen Januar, am Gasthause
von Peter Kohl, in Obersaucon.

Samstags den l7ten Januar, am Gasthause
von C. F Beck, in Catasaugua.

Die Milglieter werden zugleichbinachrichiigei,
daß der obige Collector ermächtet Ist, die Rech-
nungen Lcijenigcn, welche an diesen Tagen nichi
abbezahlen, d>n Händen eines FrledcnSrichlns'

! zum Eintreiben zu übergeben.

Auf Verordnung der Board.
William Kern, Schal»».

Dec. 54.18 K?. n«!iiv

N a chrich t.
V'echa Cauiit'.) gegenseitige Pferde Per

sicheruiigö t^esellschaft.
' Wahl für 12 Direktoren tcr

Cauntp geginseiligen Pserde-
wild ge-

halten werden, auf Montags ten 5.
Januar, l8l>!j. und zwar um l(t Uhr Vorniiilage,
an dem öffentlichen Gasthause von Edward
D r e i s b a ch, in Nieder Macungie Taunschip,
besagtem Caunty. Die Direktoren werden sür l
Jahr erwählt. Pünktliche Beiwohnung wird vrn
allen Mitgliedern erwarlet.

Aus Antrag der Board
5 T. B. Breinig» Sec.

De». IZL?. ' rqlm

M«»rktberiebte.
Pecisi i» ÄUentau» am Dienstag!

Butter (Pfund) .
.

»nschlitt U>

"Cchniali
UN

> Tchinllnfieilch . . - tt>
»Seilenstiicki 6

!X,p.-Wki«l«v (»al) 4»

! Rsgqtn-Wmskev. .
> piliorv-volj (Klasi.) l> Iw
> Cichcn velj

Stelnkoblen <?onne) <>«'

G,'p«

sla»er (Bäreey »'i ,»n
Waijen s'Xuschel) I :«>>

Roggen !>

z We'nchitrn. . . 7>>!

Haser.. s.t»

... 4 k»i>!

Grn»dbeere», . <>»l
Salj 7->!
Eier (S)u?.e»d) 2»<

EastonerMarktprkiß.

Waizen daS Busche! l
Rogge»
Welschkor»
Hafer
Bulter per Pfund
Schweinefleisch per Pfund
Eier per Dutzend "

Kartoffeln . . .

FlachSsaamen daö Büschel ? 7.»

Kleesaamen
Timothysaamen t <>.»

Marktpreise. -

Weizen (bester weißer) 45

Weizen (bester rother) !

Roggen
Welschkorn
Hafer, »

FlachSsaamen t

Kleesaamen »

Timothysaamen 2 2^,
Gerste k «0

Kartoffeln

unl prachtvoller Elnkanf

Eine herrlicheAusivahlGkgenstände für

Die llnterjeichneten liaben soeben einen herrlichen
und prachll>oNen Einkaus oon

Allen Arten Bücher,
Papier, Schrcibmaier'ialien. Phoiograxh und andere

?llbu»>«. Pei suwereien und Verschicdenbeitcn au«-
iiirei» wohlfeilen Buchsiokr zwischen dem

Marltnereck und Hagenbnch'« Gastbau» eine»
Cinkaus wienie zuror? den wir auch wieder an

den alwbilliß"' Prechen ablaßen werden. Da-

Ein allgemeines Sortiment der Wrrke

»S'Zvelchc wir positive an den Preisen der Ge-
sellschaft verkaufe». Kommt und sehet !.M»

Zonntagsschulbücher, deutsche und englische, von
allen Arte», die wir an Philadelphia Preisen
liefern können.

Bibeln und Testamente-deutsche und englische?-
vcn allen Großen und Einbänden, mit und oh-
ne Bilder, wie ma» sie wünscht.

Gebet und Gesangbücher von allen Arten?Prc-
digtbücher und andere ErbauungSschrlften.
Ei». ei'.' Ulttwaht Gtschenlbllchcr siir die Fei-

B l ä n kbü.cher -Ledgerö von allen Größen
Tagebücher, Paß-, Memorandum und Reseten-
blicher, eine unübertreffliche Auswahl.

Pocketbücher, Port Monnals und dergleichen, die

sich gar nicht bieten laßen.
Ein großes Assortement Schreibpapier, Packpapier,

etc., Jancy und gewöhnliche« Briefpapier, von
jedcr Benennung und Qualität.

Brief.Umschläge (EnvelopeS) von allen Sorten.

Englische und Deutsche Schulbücher von allen Ar-
ten, solche die in der Umgegend allgemein ge-
braucht werten wohlfeiler hier zu haben als
irgendwo sonst außerhalb Philadelphia. Eben-
falls

Stahl- und Gänsefedern,
Schwarze, rothe und blaue Schrelbtinte, so wie zu-

gleich herrliche Schrei bfluid.
Tinlengläser, Tlntenpulver und Schreibsand.
Denlsche und Englische Calender für flnd

beim Einzelnen und Großen zu kaufen.
Sandkarlen. AlbumS uud Bilder von allen Arten

und Preißen.
Perfuinereie n ?als Cologne Waffer, Haar-

öl, so wie auch von der besten fäney Seife,
.'.ahnbttrstcn, Zahnpulver, und hunderterlei ändere

Artikel, die wir nicht hier benamen können.

lS>"Slohrhaltcr und andere Personen welche
irgend elivas aus unserem Fache brauchen, thun
wohl wen» sie bei uns anrufen, denn wir verkau-
fen uns.ie Ailikcl alle so wohlsell, wenn nicht
wohlfeiler, als man fle Irgend sonstwo In der Ge-
gend bekommt.

(>i»th und Hagenbiich.
December 17, 18t!?. 3m

kc-.'Ernstliche Nachricht.
Alle Diejenigen welche noch schuldig flnd an

die frühere Firirla von Reck. «su»g und Helf-
»ich, und Gm!» und Helfrici), so wie an den
Unterzeichneten selbst, sei es sür Subferipiion,
Bekanntmachungen, Schreibmaterialien, Wand-
Papier, oder siir was es auch immer sein mag,
sind hiermit ernstlich aufgefordeit ohne Zeitverlust
in dem Buchstohr zum ~Vecha Patriol" anzuru-
sen und abzubezahlen. Gedachte alte Rechnun-
gen in ü st e n nun in s Reine gebracht werden ;

indem dieselbe diesmal nicht an die neue Firma
übertragen worden sind. Hoffe»,i ch werden Sol-

che die mir schulden, diese ernstliche Bitte nicht un-

beacht-t laßen, daintt ich doch nicht gezwungen
werten mag. gegen Manche, die uns schon so vie-
le lahie schulden, strengere Mittel zu gebrauchen.

Reuben Guth.
Allentaun, Novembet ?<!. lim

Dcr Prris des

tullimschc» Kalenders für

I 54 « ».

Cine neue Auslage teS ?u,herischcn KalcndcrS
sür lBUist soeben gedruckt worden, und da der
Pavie,preis so sihr hoch g stiegen, wird dieser
Kalender nun zu St das Hundert?mit Poito
Sl» ', 48 Cents las Drchend?mit Poilo M; t»
Ce»!S einzeln mit Porto 7 CtS. vcrkauft und
ist in unserm Veilag in habe»


